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Rtnderherrschaft.
Als einst Themistokles einen von seinen besten AtUH

hei bewirthete, brachte man zudem erster» ein k>e>"

Kiab, welches der Feldherr, sobald er dasselbe

auf seine Arme nahm, und mit ihm tändelte ^
anwesender Freund sahe ihn darob mit Verwundert"

an. Themistokles, dies wahmehmend, lächelte,
sprach zu semem Gast also: »Glaubst du wohl, 7, /

der, daß dieses Rind iyc die ganze wett beherrs^,
Nein, war die Antwort aber ich bitte dich, mir
unerklärbare Worte verständlich zu machen. — Tlft'',
stokles eriviederte : »wisse demnach, daß dieser Vf",
Rnabe seine Muter regiert, seine Mutter reg",
nnch, ich lenke die Alhcmenfer, und Athen ge»"
dem Erdkreis. >

Auflösung des legten Räthsels. Rechnungsk»^

Neues Räthsel.

Grausame, wirthschaftliche Weiber,
Sagt inir was hab ich zu Leid euch gethan?

Ihr braucht mich zum Schmuke der Leiber,
Und doch wlrd jede an mir ein Tyrann»
Ihr tretet mich hastig mit Füßen
Und ihr zerraufet am Kopfe mein Haar;
Oft schmeichelt ihr mir noch mit Küßen,
Endlich dann werd' ich geräderet gar.

Scharade.

îàin Erstes kann man lesen

Das heißt, wer lesen kann,
Mein Zweytes bindet Besen

Mein Drittes ist ein Mann.
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